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Der im Jahr 2017 erstmals an der Ernst-Reuter-Schule

angebotene Berufsfindungsmarkt geht in die zweite

Runde. In der kommenden Woche werden am

Donnerstag, 1. November, die etwa 130 Schüler der

neunten Gymnasialklassen sowie der zehnten Haupt-

und Realschulklassen zunächst im Rahmen eines

Projekttages den am Freitag, 2. November,

stattfindenden Berufsfindungsmarkt vorbereiten. Alle

Schüler der beteiligten Klassen befinden sich derzeit im

Praktikum und werden ihre Erfahrungen während des

Berufsfindungsmarktes, der wieder messeähnlich

organisiert ist, den Schülern der jüngeren Jahrgänge

(7R, 8G, 8H, 8R, 9H, 9R) präsentieren. Neben den

obligatorischen Plakaten und Anschauungsmaterialien

werden alle beteiligten Schülerinnen und Schüler auch eine praktische Aufgabe präsentieren, welche veranschaulichen soll,

was für die jeweiligen Berufe typisch ist. Alle Präsentationen werden von mehrköpfigen Bewertungskommissionen aus den

Reihen der Lehrkräfte benotet. Die Noten gehen neben Bewertungen der schriftlichen Reflexionen anteilig in die

Praktikumsnoten der Schüler ein. Der Berufsfindungsmarkt in dieser Form ist Teil des neuen Berufsorientierungskonzeptes

für alle Schulzweige. Der Grundgedanke hiervon sei, dass die Praktikumserfahrungen in einer neuen Form als dem

klassischen Bericht präsentiert würden, geben Mirjam Bruder und Agnieszka Heubaum aus dem BO-Team der ERS

bekannt, welche die Veranstaltung als Kooperation der Fachbereiche Arbeit-Wirtschaft-Technik und Geschichtlich-soziale

Weltkunde organisieren. "Das überwiegend positive Feedback der Veranstaltung im letzten Jahr hat uns überzeugt in die

zweite Runde zu gehen", freut sich Agnieszka Heubaum. Mirjam Bruder ergänzt, dass viele Schüler, die in diesem Jahr ihr

Praktikum präsentieren, die Idee für eine Bewerbung bei ihren Praktikumsbetrieben vom Berufsfindungsmarkt im letzten Jahr

bekommen hatten.

https://blz.li/3arp


